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LKA NRW Düsseldorf, 02.03.2016

Vorliegende Erkenntnisse zu den bislang vorliegenden Personalien des Anis 
AMRI

Zu der Person „Anis“ liegen bisher folgende bekannte Personalien vor:

1.

HASSA, Mohamed 
*22.10.1992 in Cafrichik / Ägypten

Ersteinreise in das Bundesgebiet am 30.07.2015.
Flüchtlingsheim Emmerieh

Erkenntnisse des Ausländeramtes Kleve
Zur Person Mohamed HASSA, geh. 22.10.1992, liegen folgende Erkenntnisse vor:

M|t Zuweisungsentscheidung der Bezirksregierung Arnsberg vom 13,08.2015 wurde 
die Person dem Ausländeramt Kleve zugewiesen.
Zwei Bescheinigungen über die Meldung als Asylsuchender* (sog . „BüMA“) 
ausgestellt von der ZAA Berlin am 28.07.2015 mit der Maßgabe, sich bei der 
zuständigen EAE Dortmund zu melden sowie daran anschließende BüMA, 
ausgestellt von der ZAB Dortmund am 03.08.2015 liegen vor.
Oie Ersteinreise in die Bundesrepublik Deutschland erfolgte am 27.07.2015, taut 
BüMA der ZAA Berlin.

Die Person ist derzeit an folgender Anschrift amtlich gemeldet:

Täckeriweide 19
46446 Emmerich am Rhein
(Flüchttingsunterkunft)

Erkenntnisse des Sozialamtes Kleve
Folgende Sozialleistungen wurden an die o. g. Person unter folgendem Aktenzeichen 
54255700107721 ausgezahlt:

19.08.2015 151,95 €
02.09.2015 162,80 €
21.09.2015 162,81 €
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05.10.2015
05.10.2015
03.11.2015
17.11.2015

162.80 € gleiche Scheckausgabe
162.80 € "
162,80 €
162,80 €

K3VP: 515000-045669“ 15/9 vom 04.12.2015, Täckenweide 19, 46446 Emmerich

Die Personalien im Ausländerzentralregister (AZR) ergeben einen Treffer mit 
Lichtbild. Bei diesem handelt es sich ohne Zweifel Um die zuvor als “Anis“ bekannte 
Person.

Ferner liegt unter dem AZ: 505000-045693-15/7 beim PP Krefeld ein Prüffall 
Islamismus vom 28,10.2015 vor. Der HASSA soll laut dem H inw eisgeber aus der 
Unterkunft in Emmerich telefonischen Kontakt zum „ Syrischen  iS  h a b e n  u n d  a u f 
se in e m  H andy se ie n  B ilder von "Fam ilienm itgliedem “, welche bereite als IS-Kämpfer 
tätig seien“.

„D ort abgeb ildet w aren in schw arze  U niform en g ek le id e te  P ersonen , d ie  m it 
„K aläSchnikow s/AK 47 u n d  H andgranaten b ew a ffnet p o s ie r t h ä tten . H A SSA  
behaup tete, d a ss  e s  s ich  d a b e i um  Verwandte (C pusins, O nkels) handeln  w ürde, d ie  
(S-K äm pfer se ie n “.

Ferner äußerte sich HASSA gegenüber den Mitteiler dahingehend, dass er alle 
Europäer für gottlos halte und „er desha lb  g ezie lt S tra fta ten  b e g e h e n  w ürde, dabei 
nan n te  e r  exp lizit D iebstäh le“. Weiterhin brüstete sich HASSA „in d iesem  
Z usam m enhang  auch  dam it, ihn in sgesam t vier S tä d ten /G em ein d en  einen  
A sylantrag  a u f an d ers lau tende Personalien g este llt zu  h a b en  u n d  da für G eld  z u  
k a ss ie re n “.

HASSA soll in diesem Zusammenhang regelmäßig einen Tag vor der Auszahlung 
von Unbekannt anreisen, einen Tag in der Unterkunft Tackenweide 19 verbringen 
und dann mit der Bahn mit unbekanntem Ziel wieder abreisen.

Darüber hinaus sei der Beschuldigte laut Angaben des Hinweisgebers aufgrund 
seines Dialektes kein Ägypter, sondern Tunesier.

Zwecks Abklärung d er oben  aufgeführten  Ermittlungsergebnisse, wurde die 
Ausländerbehörde der Kreisverwaltung Kleve kontaktiert. Diese übersandten im 
Rahmen der Anfrage zu der Ausländerakte eine weitere BüMA mit den Personalien:

2.

HASSAN, Mohammad

MAT A BAMF-3 Ordner 1 von 4, Blatt 77



•  ft

14

*22.10.1992 in Kater / Ägypten 
(EAE Dortmund 
Glückaufsegenstraße 60 
44265 Dortmund

Am 28.07.2015 wurde durch die ZAA Berlin eine ED-Behandlung durchgeführt. Diese 
wurde unter den o.g. Personalien erfasst. Im Anschluss daran wurde eine BüMA von 
der ZAA Berlin ausgestellt mit der Maßgabe, sich bei der zuständigen EAE Dortmund 
zu melden. Auf dieser BüMA wurde der letzte Buchstabe des Namens HASSAN
handschriftlich durchgestricheri. Die BüMA, ausgestellt durch die ZAB in Dortmund 
am 03.08.2015, führt daraufhin die Personalien (Punkt 1) HASSA, Mohamed. Es liegt 
die Vermutung nahe, dass der handschriftlich korrigierte Nachname in Dortmund 
schlicht übernommen wurde. Die Frage weshalb jedoch auch der Vorname und der 
Geburtsort verändert wurden bleibt offen,

Die Person ist nach Angaben der zuständigen Stellen weder in Dortmund noch in 
Kleve existent. Die BüMA zu der o.g. Person wurde in Kleve jedoch unter den 
Personalien aus Punkt 1, HASSA, Mohamed, geb. 22.10.1992, geführt.

ZU den o.g. Personalien liegen Fingerabdrücke vor. Diese wurden mit den 
nachfolgend unter Punkt 8 erfassten Personalien AMIR, Anis 
*23.12.1993 in Tataouine / Tunesien abgeglichen. Es konnte kein EURODAC-Treffer 
und kein PRÜM-Treffer ermittelt werden. Jedoch konnte im automatischen 
Fingerabdruck Identifikation System (AFIS) ein Treffer generiert werden.

3.
HASSAN, Mohamed 
*22.10.1992 ohne Geburtsortangabe 
Schneringer Straße 21 
59602 Rüthen

Laut Recherche im polizeilichen Informationssystem IGWeb existiert eine 
Strafanzeige vom 31.07.2015, bei der die o.g. Personalien als 
Beschuldigtenpersonalien geführt sind. Es kann mit hoher Wahrscheinlichkeit davon 
ausgegangen werden, dass es sich dabei um dieselben Personalien zu der Person 
unter Punkt 2 handet. Gemäß vorliegender Akte der Staatsanwaltschaft Arnsberg, 
handelte es sich bei dem Beschuldigten um einen Bewohner aus der Zentralen 
Unterbringungseinrichtung in Rüthen; polizeiliches Aktenzeichen: 316000-025688-

In den Unterlagen des Landrates Kleve zu der unter Punkt 1 genannten Personalie 
HASSA, Mohamed ist jedoch die o.g. Adresse Schneriger Straße 21, 59602 Rüthen
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als Zuzugsadresse aufgeführt. Hier ist die Person iaut Ausländerakte am 18.08.2015 
ausgezogen und am selbigen Tag in die Einrichtung T ackenw eide 17, 46446  
Emmerich gezogen. (siehe Personalien Punkt 1 H ASSA , Mohamed) Laut 
Ermittlungsakte der StA Arnsberg ist der HASSAN, Mohämed jedoch in Emmerich 
nicht zur Anmeldung erschienen. Gleichwohl ist jedoch eine P erson  u n ter d en  
P ersonalien (P unkt 1: H A SSA , Mohamed *22.10,1992 Cafrichik) am 18,08.2015 in 
der Einrichtung Emmerich erschienen.

Ferner findet sich in der Ermittlungsakte aus Arnsberg eine undatierte Karteikarte mit 
den  o.g. Personalien und der Angabe einer Unterbringung in D ortm und Hacheney. 
Die Anwesenheit ist datiert m it „30.07.2015  - heute".

4.
ALMASRI, Ahmed
*01.01.1995 in Alexandria / Ägypten
Bahnstraße 76
45147 Oberhausen ( Flüchtiingsunterkunft)

Ersteinreise in das Bundesgebiet am 29.10.2015; Asylsuchend gemeldet 
Unter den o.g. Personalien wurden Leistungen bezogen. Die genaue H ö h e  kann  
derzeit nicht abschließend verifiziert werden; d ie  Erm ittlungen diesbezüglich dauern 
noch an.

Stadt Oberhausen Fachbereich Auständeranoefeaenheiten und Sozialamt:

Zuständige Sachbearbeiterin ALMASRI ist Frau O2O8(0////Rf(Fachbereich 
Ausländerangelegenheiten)

Ahmed ALMASRI besitzt BüMA und wartet derzeit auf seinen Termin für das 
Asylverfahren.

Dementsprechend noch keine ED-Behandlung erfolgt

Letztmaliger persönlicher Kontakt war am 05.01.2016, als er Seine BUMA- 
Verlängerung veranlasst hat.

Sämtliche ALIAS-Personalien sind in Oberhausen nicht bekannt.

Infos des Sozialamtes, Herr 02 0 8 < ^p H N | und
0 2 0 8 - f l B S l ) ;

Ahmed ALMASRI erhält Leistungen in Höhe von i.d.R. 330,61 Euro/monatlich.

Am 24.11.2015 wurde beim Sozialamt eine Kontonummer eingepfiegt auf welches ab 
diesem Zeitpunkt die Leistungen überwiesen werden.

Kontoinhaber ist der
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Ahmed ALMASRI 
*01.01,1995

Stadtsparkasse Oberhausen 

Wörthstraße 12 

46045 Oberhausen

IBAN: DE 23365500000011197423

Im Dezember 2015 erhielt er eine Überweisung von 325,61 Euro und darüber hinaus 
einen Barscheck am 07.01.2016 in Höhe von 330,61 Euro..

Es hat demnach mindestens eine DoppeJauszählung gegeben, wobei die 
Überweisung vom Dezember vermutl, aufgrund eines Verwaiturtgsfehlers erfolgte, in 
Oberhäuser) wird derzeit geprüft, ob ein Leistungsbetrug/-erschleichung vorliegt und 
entsprechend Strafanzeige erstattet wird. Die weiteren Zahlungen wurden ab sofort 
(19.02.2016) eingestellt. Herr K  hat zugesagt, dass das LKA informiert wird, 
sofern eine Strafanzeige erstattet wird.

Die Einstellung der Zahlungen wurde vor dem Hintergrund des o.g. Verdachts des 
LeistungsbetrugsAersehleichung sowie der Tatsache, dass derzeit unklar ist ob der 
ALMASRI derzeit in Oberhausen aufhältig ist veranlasst. Der Aufenthalt ist seit ca. 2- 
3 Wochen unklar.

Der M itb ew o h n erd H fllB k  (Flüchtlingsunterkunft, Bahnstraße 76, Oberhausen) 
hatte randaliert und den Wohncontainer derart beschädigt, dass dieser unbewohnbar 
war. Daraufhin drängte der ALMASRI, gemeinsam mit darauf bei
F reunden  wohnen zu  wollen. Neuer Aufenthaltsort nicht bekannt. Derzeit sollen in 
dem Wohncontainer, der wieder bewohnbar ist, regelmäßig 2-3 Personen aufhältig 
sein. Eine Beiegungsüberprüfung vor Ort hat noch nicht stattgefunden, so dass nicht 
bekannt ist um weiche Personen es sich handelt.

Die o,g. Personalien wurden im Rahmen einer Personenüberprüfung in Berlin durch 
die Person “Anis“ angegeben. Hierbei wurde eine BüMA samt Lichtbild mit den o.g. 
Personalien und ein Behandlungsschein mit den Personalien unter Punkt 5. 
angegeben. Der BüMÄ ist zu entnehmen, dass sich die zuständige 
Aufnahmeeinrichtung in Oberhausen befindet. Durch eine Recherche der dort 
befindlichen Asylunterkünfte und einer Recherche beim Einwohnermeldeamt, konnte 
die Unterkunft Bahnstraße 67 in 46147 Oberhausen als Meldeanschrift verifiziert 
werden.

Die o.g. genannten Personalien wurden dem Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) im Hinblick auf eine ED Behandlung weitergeleitet. Hierbei ergab 
sich ein weiterer Treffer im System des BAMF mit den Personalien:
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ALMASRI, Ahmed 
*01.01.1995 in Skendiria / Ägypten

4.

Zu dieser Person besteht seit dem 12.01.2016 e in e  Hilfsakte aufgrund einer 
abgelaufenen BüMA (AZ: 6455136 - AS Greven). Eine wirksame Asylantragsteliung 
und ED Behandlung ist nicht erfolgt. Die abgelaufene BüMA liegt vor und es kann mit 
hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass es sich bei der Person 
auf dem Lichtbild um die Person “Anis" handelt.

5.
ZAGHOUL, Ahmad 
*22.12.1995 in Ägypten 
Turmstraße 21 in 10559 Berlin

Bei einer Personenüberprüfung in Berlin führte der "Anis" einen ärztlichen 
Behandlungsschein mit den o.g. Personalien mit sich.

Recherchiert man die o.g. Personalie im Ausländerzentralregister (AZR), so erscheint 
die Angabe einer weiteren Schreibweise:

6.
ZAGHLOUL, Ahmad 
*22.12.1995 in Ägypten 
ohne festen Wohnsitz

Zu diesen Personalien liegt im polizeilichen Fahndungsbestand eine 
Aufenthaltsermittlung der Staatsanwaltschaft Berlin wegen einfacher 
Körperverletzung vom 06.10.2015 vor.
Das Aktenzeichen der Polizei in Berlin lautet: A33-151006-1130-249232.
Tatörtlichkeit war das LAGeSo (Landesamt für Gesundheit und Soziales in Berlin) auf 
der Turmstraße 21 in 10559 Berlin Moabit. Dies ist die Adresse der zentralen 
Aufnahmeeinrichtung des Landes Berlin und die Zentralstelle für Asylbewerber.
Die Quelle der Personalie wird in der Anzeige nicht genannt, weswegen davon 
ausgegangen werden kann, dass es sich um die eigenen Angaben d er  Person 
handelt. Der Geschädigte stellte keinen Strafantrag.
Zu den Personalien liegt keine BüMA vor.
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Unter diesen P ersonalien w urde die P erson “A n is“ arri 18.02.2016 in Berlin 
erkennungsdienstiich behandelt. Die dort genommenen Fingerabdrücke wurden 
mittels Telebildabgleich im Bundesbestand abgefragt. Es konnte ein Treffer mit den 
Fingerabdrücken zu der Personalie unter Punkt 8, AMIR, Anis, 23.12.1993 Tataouine 
generiert werden. Da die AMiR, Anis Personalien bereits mit AFIS, PRÜM und 
EURODAC abgeglichen wurden, war demnach ein ein solcher Abgleich mit den 
ZAGHLOUL Fingerabdrücken nicht mehr erforderlich.

7.
AMR), Anis
*22.12.1992 in Tunesien

Über eine offene Internetrecherche in dem sozialen Netzwerk Facebook, konnte eine 
Person mit dem Namen Anis AMR! festgestellt werden. Diese Person ist auf den 
Prpfiteiidem eindeutig als die Person “Anis“ zu identifizieren.

Im Rahmen der Recherche im polizeilichen Fahndungsbestand, konnte eine 
Sehengenfahndung aus Italien vom 23.06.2015 zu der Person AM RI, Anis generiert 
w erden. Die Lichtbilder ze ig en  eindeutig  den "Anis“. Anlass der Ausschreibung 
lautet: A u slä n d er d em  d ie  E inreise in d a s  S c h en g e n e r G ebiet ö der d e r  A u fen tha lt 
dort z u  verw eigern ist.

Laut vorliegender Unterlagen aus Italien, reiste eine Person mit den o.g. Personalien 
am 05.04.2011 über Lampedusa in Italien illegal nach Europa ein. Am 23.10.2011 
wurde die Person wegen Körperverletzung in Gewahrsam genommen. Tatörtlichkeit 
war Paterno in Italien. Am 18.05.2015 wurde in Palermo / Italien ein Vorgang wegen 
abgelaufener oder nicht vorhandener Aufenthaltsgenehmigung erstellt.

Es ist nicht bekannt ob ein Asylverfahren in Italien vorliegt. Es ist weiterhin 
unbekannt, auf welchem Weg oder aus welchem Grund die Ausreise erfolgte. Es ist 
keine Abschiebung der Person belegt. Es existiert nach derzeitigem Kenntnisstand 
kein Erkennungsdienstliches Material.

Zu diesen Personalien liegt derzeit keine BüMA vor.
Die o.g. Personalie wird aktuell als "Echtpersonalie" angenom m en.

Im Rahmen eines Lichtbildabgleichs zu den Personalien Anis AMRI aus der 
Ausschreibung Italien mit den Personalien HASSA, Mohamed (Punkt 1) durch das 
Bundeskriminalamt (BKA ST36), wurde eine weitere Personalie bekannt:

8.

AMIR, Anis
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*23.12.1993 in Tataouine / Tunesien

Unter diesen Personalien meldete sich die Person "Anis“ in Karlsruhe als 
Asylsuchender. In der ihm zugewiesenen Erstaufnahmeeinrichtung ist er nach 
Angaben der Staatsanwaltschaft Freiburg nicht erschienen. Er wurde daher zur 
Äufenthaltsermittlüng ausgeschrieben. Diese konnte im polizeilichen 
Fahndungsbestand ermittelt werden. Es liegt keine BüMÄ vor.

Zu diesen Personalien wurden im Rahmen des Asylverfahrens Fingerabdrucke 
genommen. Diese wurden mit den Fingerabdrücken der Personalie zu Punkt 1, 
HASSAN, Mohammad (Punkt 2) verglichen. Es konnte kein EURODAC Treffer 
generiert werden.

Recherchiert man die o.g. Personalie im polizeilichen Fahndungssystem INPOL, so 
erhält man die weitere Personalie:

9.
ZARZOUR, Ahmad 
*22.10,1995 in Ghaza / Libanon

jm Rahmen der Sofortidentifizierung zur „Zentralen Ersterfassung für Flüchtlinge" 
wurde bei der Person ZARZOUR, Ahmad festgestellt, dass dieser bereits unter den 
Personalien AMIR, Anis (siehe Punkt 8) am 06.07.2015 in Deutschland erfasst 
wurde. Nach Rücksprache mit der Sachbearbeitenden Dienststelle in Berlin, wurde 
von dort signalisiert, dass davon ausgegangen werden kann, dass die 
Personengleichheit wahrscheinlich mittels Fast. ID festgestellt wurde, die 
Fingerabdrücke der P erson  ZARZOUR, Ahmad jedoch nicht gespeichert wurden.

ES wurde ein Strafverfahren wegen mittelbarer Falschbeurkundung eingeleitet. 
Dieses wurde durch die Staatsanwaltschaft Berlin eingestellt, da es sich ledig lieh um 
mündliche Angaben handelte. AZ: 1512t 1 -1218-028487 
Es liegt keine BüMA vor.

Im Auftrag
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